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Wie ronpting Rudolf von Ocferecidy Masb.

* Dalle, 17. Mai.

Qmmer mwicber taudit aud ber Vergangenheit bas ungeliite Nathiel
ber Tragdbie von Meyerling empor, von bdeven dredlidhem Geheimmif
vielleidit niemald der Schleiev gan; geliiftet werden mwitd. Gin joeben
unter dem Titel , The martyrdom of an empress* (Daz Marvtyrium
einer Raiferin) in Londbon evidyienenes Bud) giebt mene intevejjante Anjs
“!lﬁnmgm {iber bie Frage, die ywar mit dbem, was man frither al8 fejt.
geftellt annahm, in Wiberfprudy treten, jedody mit RNiidficht auf bie
Berfon, von ber fie audgehen, einer Hofbame der RKaiferin Elijabeth, un-
bebingt Beadjtung verbienen. JIn bem Buche wird von ber Kataftrophe
von Meyerling und bden ihr voraudgegangenen Creignifien eine Dar.
fellung gegeben, beven Hauptinfalt nad) einer Londoner Melbung bed
8. 2" folgenber ijt:

Nad) der Lonboner Jubildumareife jandte Kronprin; Rudoli durd)
cinen @ouvier einen vertraulichen Brief an den Papit, Hn inftdindig
bittend, feinme GBhe aufjuldjen und vom Bater, dem RKaifer von
Oefterreidy, die Genehmigung 3u elangen, bdaf er, Rudolf, auf
bie Thromfolge verzidhte. Der Papft jandte den umgehend
on ben Raijer. Der RKaifer bevief jofort den Grifersog Karl Lubdwig
und  ben Jitrfibijhof wvon Wien wund theilte ihmen den Buief
bes Papited mit.  Cine fdredlidie Scene folgte nun. Kronpring Rudolf
weigerte fi vor ihuen, den Guund feines Schritted mitzutheilen. Grit
jpdter, al3 er mit bem Raifer allein war, geftand er ihm jeine Liebe ur
Qetfera in evgreijender Weife. Das Gejprac) mit dem Vater dauerte die
ganze Nadht. Rubdolf veifte dbaun am Morgen nad) Meyerling, und in
einem Briefe bevief er aud) bdie Betfera borthin. Am nddyjten Movgen
fanben bder fLafai Lofdel, Pring Coburg und Graj Hoyod beibe tobt im
Sdlafgemadye Rudolis. Tie Vetfera YHatte fich wihrend einer fuvsen Ab:
wefenfeit Rudolfs aus dem Salon mit Strydhuin vergiftet.  Nudolf lag
gegen fie gelehnt mit einem RKavallevie:Revolver in ber Hand, mit bem
er fidg erfdhoffen hatte. Auj bem Tijd) lagen vier Briefe Rubolis, daneben
audy folgenber Brief ber Vetjera: ,Liebe Mutter, ich werde fitr Rubdolf
fterben, wir lieben einamder ju tief, um eine Griften getrenmt von eine
anber ertragen fonnen. Das graujame Gejdjid, weldyed nidhtd andern fann,
bat e8 unmoglih) gemad)t, dag wir je einanbder angehven. Gr Hat jeinem
RBater dbas Ghreumort geben miljjen, mid) nie wiedersujehen. Da Umitdnde
vorliegen, weldje unfere BVereinigung verhindern, Umitdnde, bdie idh am
allerwenigiten  mit Dic bejpredyen fann, madt €8 mid) glitdlicher, 3u
fterbent al8 ju leben. Vergieb mir. Deine ungliidlide Marie’. Der
Sdlup be8 Briejes war mit Thidnen geneyt. Nubdolis Brief an
ben Pergog von Bragama lautete: |, Licher Freund! I muf
fecben, i) weif, i) fann nidht anderd Handeln. Lebe wofl! Gotied
Segen fei mit Dir, Rudolf.” Dev Schlug des Bricjes Nudolis an den

i i i im Minifteium des Aeufeven Syoegenyi lautet:
oLieber Szoegenyi! Sie finben Hievin eingeidhlofjen cin Cobizill ;u meinem
vor jwei Jahren gemadjten Teftament. Sie werden in meinem Stubier:
gimmer in bder Hojburg bie Mehrzahl meiner LPapiere finden, und iy
fiberlafie ¢8 Jhrer Discretion 3u entidheiden, weldye on jur Berdifent:
lidung geeignet jdeinen. Diefe Papiere jind in

Brief

bem Sdubiad) bed

Tifches eingeichlofjen, weldjer beim Sopha fteht. Unbd fo idliefre i) audy
den fleinen goldenen Schlifjel ein, um es damit ju bffnen. Wenn Sie
diefe wenigen Reilen erbalten, werde ich nicht mebr fein, icy muf ftevben.
Geben Sie allen Freunden meine Devslidbiten Gritre. Mige Gott
gelichted Cand fegnen. Rudolf,” Binterlieg Nubdolf U
ben Raifer und die Kaife Die Verfajierin bed newen Buches be-
bauptet, Mubdolf Habe fehr unqlitdlich mit Stephanie gelebt; vor der Yon-
boner Reije gab 3 eine fe > o
gehort Datte, baf die Vetjera mit ifrer Mutter chenfo
gehe. udjte dabei vorlepende Auddrit ¢
und erfldvte, fie werde nun nidt mit nady Condon Ffommen. Rudolf
fagte, ev witrde ibr uie dieje Worte vergeben, €8 fei aud wijdien iGuen.

Politifdye Meberfidst.
Dentjdies Reidy.

®* Werlin, 16. Mai. (Hofnad
[aut Melbung aus Wiesbabden, bhe
Jtevothal und nahm im Slofje veridyievene Bortvage entgegen. Die
Raifevin fuby mit dem Pringen Joacdyim und dber Primseffin Biftovia
Luife nad) Sonnenberg, madte einen Spaziergang durd) die Kuranlagen
unb bejudite mehrere Woblthdtigleitsanitalten. Um 1 Whr nabhm bas
RKaijerpaar bei der Pringeiiin Luije von Preufen das Friihi
Mittags empfing der RKaifer den  Regierungspréiiventer
(Tvier), den Freiberen v. Hivel (Koblen) wud den Lan
(Gabinen) Jm Laufe bes Nadymittags unternahmen
Spagierfahrten.

— (Die RKanalfommifjion bes Abgeordbnetenfaujes) bat
Beute nad) langer Distujfion die Vorlage, betveffend dem Vau bdes
RNbein<Clbe- Kanals, fammt allen dagu geitellten Antrigen
gelehut, die Kanalvorlage ift alio in diejer Injtany gefallen. Die
Abjtimmung gejtaltete jid) tm eingelnen wie folgt: § 1, Abjag 1 (Doxt
mund-Rhein-Kanal) wurde mit 17 gegen 11 Stimmen abgelehnt, bdev
Antrag bes Centrumd auf Wahl der Lippe-Linie mit 19 gegen 9 Stimmen,
Abjaty 2 (Crganzung@bauten am Dortmund:-Rbein-Ranal) wurde mit 14
gegen 14 Stimmen abgelehnt. Abjag 3 (Mittelland-Ranal) mit 18 gegen
10 Stimmen. Damit war dev ganze § 1 abgelehut. § 3 mwurde ebenfalls
mit 14 gegen 14 Stimmen abgelehnt. Bei § 2 entipamn fich eine Ber
Banblung iiber ben foufervativen Antrag, bev eine andevmeitige Bemejjung
ber JIntereffentenbeitriige verlangte. Aud) diefe: Antrag wurde darauj mit
15 gegen 13' Stimmen abgelehnl. & 2 wurde it 14 gegen 14 Stimmen
abgelehut. Mit benr gleidhen Stimmenverhdltnify wurde audy der Rejt der
Borlage, die §§ 4—8, verworfen. — Bu  diefen Bejdhliifien der
Sommiijion bemertt bie ,Magded. Rtg.“:  Wir 0 fdon  mieder:
Bolt bemerft, bap bei bdiejer Kanalvoriage bie Autovitdt ber
Regierung in Frage jteht. Daf die KRommijjion, wie jie nun
einmal juiammengefest war, bie Vorlage ablehuen wiirbe, founte und
nidt diberrajhen.  G8 Bandelt fidh jept barum, an das Plemum
appelliven.  Wenn bie Regierung 8 hier an ber erforderlidyen Entichieden-
beit nicht fehlen [dRt wnd ju ecfennen giebt, daj fie im Notbialle fidy
an bas Yand wenben wiirde, fo wird ber Grjolg vevmuthlid) nidt aus:
bleiben.

— (Folgenbe Mahnung) erhebt die ,Schlei. [tg.” in einem Ar:
tifel, befien Hauptinhalt bem Vedauern iiber die beabficdhtigte Vertagung
bed Meidstages gewidmer iit: ,Naddem bdie Regierung einmal —
wiv wiffen nidt, ous welden Griinden — fo unummwunden i erfennen
gegeben Bar, bag fie fiiv die Bertagqung g Daben ift, wird 8 daju
aud)y fom und man mufi fidy mit dem Trofte abfinben, bdap fid
Schlimmeres benfen liege, was pajjiven founte. Aber Gines glauben wir
ber Regierung babei and Her; legen ju jollen. Jn ber Thronvebe ift
feietlid) em efepentwuri um Sdupe ded gewerbliden Ar:
beitsverhalinijjes angefindigt worden. Wir wifjen nicdyt, ob beab:
fidtigt wird, diejen Gejesentrouri dem N tage nody vor der Bertagung

unjer

Muferdem

en beiden
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die Majeitaten

sugeben s lafien, wiivden 3 aber fitr einen argen Fehler Galten, wenn
ie Lerdifentlidung des Gntwurfs bis jum Winter unterbliebe. Die
ber Sojiclbemolratie mit den ungeheuren Griolgen, bie ihr die
udvorlage” eingetragen haben foll, find ohne Jmeifel fibertrieben ;

it bas W fiven mit bicjem Rbantom fiir bie Pelebung der

Hen ion und fiiv die Steigerung ber Lermirrung ir

b feetjen febr iorderlich gewejen. ©3 wdre had)it bedbent-
lih, dielen Rmjtand nod) ein halbed Jahr andaunern gu lajjen. Nur dad
Vefamtwerden bes Gutwurid, dasd ja dem hafilidhen Gefdrei von einer
2¢ madyen witrde, fann ber nadytheiligen

T Sinpalt pird evwarten dirfen, daf ber Gntwurf
em Reidhstage sugeht, bevor feine Piovten fiiv den Sommer gejdhlofjen
werben.

~ (Die an bie Verhandlungen im Haag gefniipjten Gr-
martungen) find in der jingiten Reit nicht gemadjen. Die Jahl der
sweifelnben Stinumen jdjeint vielmehr mit der Reit grdfer ju werden. So
witd heute aud Rom gemel Jn der ,Nuova Antologia® dreibt
Eridpt fiber die jriedensfonjerens, daf durdy fie bie Urfaden zu Streitig-
feiten, dbie Veweggriinde ju Revolutionen und Kriegen in ben Hintergrund
eichobe )t bejeitigt werden founen, daf troy allem der Kampf

, fobald Die Nat othig und audfiddooll
i Reveinigter Staaten Guropas” fonme
g Bolter gewdbuleijten.  Gridpi bat jdon
am 17, September 1877 in Gajtein aus Lidmardd Munbde defjen be=
fanntes Urtheil iiber Abviiftung und Weltjrieden vernommen, und er
bemerft: , Mt dem Wrtheil eines Vismard follte die Sade erledbigt fein.” —
Die ,Vofi. Bta.” fiigt Hingu it Vismard iiber bdie Abriiftung
badhte, ift alledin © efvedyiel mit dem Abgeordneten
. { gab bem miirttembergifden

[t8ertreter anbeim, viifung bei Sambetta anguregen, was aud)
geichah — obne dag Hev iflev eine Antwort echielt. Fiir die ,Bers
einigten Staaten von Guroya“ hat Fiivit Vismard aber begreiflidyer Weije
uie gejdhwarmt.  Cridpi wobl ‘aud) nidht.

— (Die ©driit ves Profeijors Stengel ,Dezemige Friede®),
welde befanntlidh vor ¢ Reit erjdienen tit und worin der BVerfaffer,
ber Vertveter des St an der ndenet Univeriitdt, weldyer, wie
evinuerlich, gum Delegivten auf bder Haager Fricdenstonjereny auseriehen
ift, fid) in fdarfer Weife gegen die Moglihleit einer Abritftung ausdjpridyt,
wurbe, wie die ,Berl. Wifjenjdajtl. Correjp.” aud fidjeriter Quelle exfdhret,
von ber ruffijden Cenfur verboten. Diefe Manahme der rujfijhen
Regierung war bei dem {darjen Toue, in weldhem bdie v. Stengel'jdhe

ift abgefat war, allerdings u er Das Verbot bat nur
formale VBebeutung und gejtattet durhans feine weiteven Schlhifie.

— (Bur Berjilngrng ber Armee) fdreibt die ,Feff. Sg.:
Pertfionict wurben n der deutidhen Armee jeit bem 1. Apriks 1 General
ber 3 rie, 1 ® 7 i Oberjten, 7 Oberft:
leutnants, 27 Majore, 20 H ! 6 9O tnantd und 12

mma 88 Offijiece. Rojten pro Jahr 330000 M.  Jun den erflen

» Monaten diejes Jabres foftete bie Verjingung der Armee 705000 ME.
und 207 Ofjisiere. Rechnet man die ohne Penjion entlajjenen Leutnantd
Bingu, jo ergiebt fid) ein Gejammtverbraud) von 256 Offtjieren.

— (Der folonialraty) tritt am 12. Juni zujammen. Dem Ber:
nehmen nady wird bei diejer elegenheit von bder Kolonialvermaltung
Aufjhluf erbéten und gewdbhrt werben, wic weit bie befannten afrifanijden
WVerhandlungen mit Herrn Cecil Rhobdes, von benen man in legter
Beit gar nidyts mehr horte, gediehen jind.

— (Der Gentralverband bdeutider Jndbuftrieller) halt am
3. Juni ju Perlin cine Delegivtenverfammiung ab.  Aufer gefdhaftlidhen
Mittheilungen fiehen auf der Tagesorduing das Grgebnif dber Verathungen
bes Meichtages itber das Jnvalidenveriiherungsgejes, Newwahl des Aus:
iduijes, bie on” bes Arbeitsnacyweijes, dev Veridyt iiber bie
Uinjrage wegen Grridjiung eined Reidhs-Hanvelsmujeums uub Mittheilungen,
betreffend bie dentjd-rujjiigen Handeldbesiehungen.

— (Ueber ben Stand der deutjdyen Veziehungen ju China)
witb bem ,Hamb. Korrejp.” and Verlin qefdyrichen: ,Die deutfde
militdrijdye Grpedition nad hau (Sid:-Shantung) beginnt nuns
mehr bie gewiinjdten Grfolge Tnter ihrem Ginbdrud dat

seitigen.

Das Sdylof des Blanbart,
Roman von Grnijt vou Waldow.

69) (Fortiegung.)
_Darald jdhien peinlich beriihrt durch dicfe wnpoetijche Auj-
fafjung ber Sache, aber der Doftor fubr unbeiret dejjen fort:

«Wer weif, weld)’ abjdjeuliches Intriguenpiel die Weiber
audgehedt Gaben, Denn bdicjer Johanfa traue ich alles, nur
nidts Guted au. I will nicht gerade behaupten, dafy 5 auf
¢in Verbredhen abgefehen war, aber vielleicht hat man Valentine
oder Sie, Baron, verdachtigen wollen, um gum mindejten Aerger
b Berdruf au ervegen und Jyuen die frohe Brautseit ju ver-
bittern. - @rifin Malwina Hat dabei mur eined nicd)t bedacht,
ba, wer Wind jaet, Sturm erntet.”

»Dic Aufiafjung der Sachlage will miv garnicht einlenchten,
meinte Gedfin Martha, ,idh glaube weit eher, daf die avme
Malwina in der Vergweiflung iiber die Entdectung des Ver
[8bmifes zwifchen Harald und BValentine Hand an jid) gelegt.”

»Died war auc) meine Anficht, plichtete Harald eifrig bei.

. wYarifari”, verjegte drgerlichy ber Doftor, ,da Haben wir
Wicdber ein Probdjen der Sentimentalitdt, die jhon fo viel
unheil angerichtet und bier aud) verderblich gewirft hat. Wenn
die arme Walentine nidjt jofort der gleichen Anficht gewefen
Wwire, in ber fie nod) von Jhnen bewen beftirft worden ijt,
dann Ditte fie nicht durch ihr wirklich befremdliches Benehmen
am Sranten- und Sterbebette ifrer Coufine Aufmerfjambeit er
tegt und Verdacht auf fid) gelentt.

»Bitte, betradyten Sie doch cinmal die Gejchichte mit falt
fritijhen Blicten, und jtellen Sic die Taten cin wenig au-
jamumen.

#Durd) ein fataled Miferftindnif erhilt Grdfin Mal-
Wina den fiir Valentine beftimmten Brief. Die junge Dame,
obwohl fie genau mwifjen mufite, dafy der Brief nicht an fie
qerichtet war, nadhbem jie denfelben gelefen, bebilt ihn nid)tds
Deftomweniger und Hat die enorme Selbjtbeherrjchung, die ganze
Beit fiber Geiter, ja iibermiithig luftig su fein und nicht das

(Madidrud verboten.)

Mindejte von einem Schmery
Berzweiflung ded anbderen Tages
vernichtung fiihrte.

poyerner it Fonftativt, dap die Vergiftung durch die FHeinen
Ruchen gejchal, denn die Kage, welde die Nejte ded Gebads
voit cinem der Defjertteller gefreffen, ijt daran feepirt, und die
Unterjuchung bat ergeben, dajp fie durch Arfenit vergiftet wor-
der iit. Dalten Sie 3 fitr moglich), Frau Grdfin, dap Jhre
RNichte an jenem Sonntag dag Gebid entreder in der Riche
oder dannt i Jhrem Spetfesimmer biitte vergiften fomnen 2

»Jein dag ift unmoglich, denn Malwina Hat meined
Wifjens die Kiiche nie betreten, jich aud) nicht in dem Jimmer,
wo der Kafiee getrunfen ward, allein aujgehalten. Uebrigens
find die itbrig geblicbenen fleinen Quchen, die man genan
unterjucht Dat, gan unfchadlich befunden worden; ihnen war
fein Sijt beigemijcht.”

#30, ¢8 1jt merfwiirdig,“ jagte nachdentlich) der Doftor;
Wit jtehen da vor vielen Hithieln, deven Lijung wir von bder
Beit erhofien miifjen.”

#Bon bder Jeit!” rief Harald hejtig, ,da3 jagen Sie fo
tyhig, waibhrend eine Unjdjuldige im Kerfer jdhmachtet, der jede
Stunde jur Cwigleit wird!  Jeit — rubhiges Abwarten —
fprecht mcht davonm, iy will Valentine befreien ober mit ihr
fterben !

Ter alte Arat lichelte gutmiithig. {

#3c) fenne die fleine Tina lange und gut gemug, um 3u |
wifjen, dag bdieje Nachricht, welche ich ihr noch beute zu brin
gen hoffe, fie umendlich beglitden wird.”

#Welde Nacyricht ?* fragte Frau Martba.

L, den Gruf unfered romantijchen Hitters dort.”

+Gvotten Sie nur”, fprad) Harald tribe, ,im Grunde ded
Derzens  fiihlen Sie doch mit und, wd wenn Sie jidy and)
noch fo ftarf und cifern und gegen jede Giefiihldrequng ge-
wappnet bhinjtellen, Valentine war ja jtets Jyr Liebling und
feplt auch) Jhnen gewify redjt jehr.”

vervathen, devr fic) b3 jur
jteigerte und gur Selbijt-

«Om, das ijt der Fall, und eben deshalb verliere iy mid)

feits zu bamdeln juchem, um die Arme zu Oefreien. Haben
Sie jhon Nadyricht von Fraulein Wellinger, Frau Grifin?
€3 it Jeit, dafy cin tichtiger Juiift die Sadhe in die Hand
nimmt; metn Glaube wird mich nidt tdvjchen, daf da nody
agenthinmliche Dinge an dad Vi 1 {ommen werben
— wie gejagt, dabnter jtedt ivgend cine avge Teufelei.”

LMoy fann id) feine Nachricht von Stephanie haben, aber
i) boffe beute oder jpitejtens morgen aup eine ioldge. Wir
find Heute jo jeitig vou Freiberg fortgefalren, daf wir die Pojt
nidyt crwartet haben.”

»Dann fdlage i) vor”, meinte der Doftor, ,daf wir jeht
und alle drei nach Freberg begeben. Critend ertrigt fid)
jeded Unglivd leichter tn Gejelljchart, und 3weitend finden wir
vielleicht dabeim cine widjtige Nachricht aus der Rejidenz vor.
Baron Harald wittde doch hrer in ciner unbejchreiblich traurigen
Stimmung  juviiddleiben, wihrend er in Freiberg wenigitens
durd) mid) divelte Kunde und cinen Gruf von umjercr theuven
Lalentine crhalt, denn mir wird man jicher eine furze Unter-
rebung mit ihr gojtatten.”

Das [egte VWrqument gab den Ausjdhlag; der praftije
Rath des alten Arztes ward befolgt, und bald befanden fidy
die drei auf bem Wege nad) Freiberg.

25. Kapitel.
Der Retter naht!

Drei Tage nad) der cben mitgetheilten Untercedung, alg
Grfin Reden, in tritbe Gedanfen verjunlen, einjam in ihrem
Jimmer jai, meldete die alte Fricdevife cinen Heren an, dev
aud bder Refibeny fomme und Griife von Fraulein Wellinger
iiberbringe.  Frau Martha’s frohe Abmmg fand Bejtatigung,
benn e8 war Ottofar Felfing, der jehnlid) Crwartete, der ihr
bald gegeniiberjtand und dejjen Anfunjt cin Briej Stephaniend
Dbereits gemeldet.

Schon der crfte Anblick des jungen Redhtdgelchrten madjte
e itberaus  giinjtigen Cindrud auj die Matroug, und Wm
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bie dyinefiicye i fidh endlidy aujgerafjt, aur Wieb ber
Orbiung und jum Scuge dber Fremben mn bie Aujruhrgebicte fiarkere
Truppenforper ju fjenden. Dicfe find nady telegraphijchen Nacyridyten jest
in ber Prajettur von Jtfdaufu eingetroffen, u. A bei Jtidau 1200 Mann.
Daf dicfe Iulvvel\lmbunqm fid) gegen Die Dr{tkid}m ridteten und das
beutidyy D oor Thuen fidgewi ware, mie enghjde
Blattermelbungen aus Ghina unlangft verfiindeten, i natiivlich ivere Or=
finbung.”

— (Der Tanganyifa:Dampfer ,Hedmig v Wijmann®)
biirfte nady ben neueflen Veelbungen oud Oifafrifo im Auguft ober
September fertig sujammengeftelt fein unb dann feine Faheten beginnen.
— Oberteutnant S@loifer iff i Jaruar am Sddujer ded Tanganyites
Sees eingetroffen unb hat bie Budt ven Kafjanga jum Rauplay ded
Dampferd gewahlt. Oen Ort jaujte ev Wigmann=Hafen. Die Tampfer-
laften, bie fichy Gude Februar nody auf dem Wege nad) dem YNafia-See
befanben, werben jebenjalls jur RBeit eintreffen, wenn die Werftaulagen
file ben Bau fertiggenelt find. Die Geneid ¥t jrudgtbar, dicht bevdlfert
unb Bat aud qusgegeiguetes Holy in bev Nahe.  An Arbeuslrdten it
fein !ﬂm&d
« Ghiel, 16. Wiai Die Einjdiffung der meucingeftellten See-
tabetten an Bord ber Schulichiffe finbet am 19. Mai fatt. Nach
b il Beginueu bie Sciffc Dann  wit fleineven Fabrten ty ber

o dak bit Sdjiller Dereitd einige Uebung in feemannijgen wid
artiflerifif@en Grecritien §aben, ehe bie etwa ueimmonatige Reife nad)
Weitinbiew, Siibauwsifa Ober bem MWitkelweer Unfangs ulh ange:

treten icd.
Franbreid.

* Porid, 16. Wai. Jm Miniftervathe mnde bas Programm fiix
ben feftligen Gmpfang ber bennddit aud Aita imhdkgt\'mbﬂl
Grpebition Mardyand feftgefellt, Die Grpedition wird in Toulon
bucd) bie Behorden empfangen merben unbd jwei Tage jpiter in Parts
einteeffen, o fich Bertueter Des Rriegsz, des Marine: und bes Kolonial-
minijteriums fowie bie VerwaltungBmitglicber bes Gercle Militatre jum
@Empfang einfinben werben. Die Wirgliever der Grpedition fahren fobann
’um Frityftitd nadh dbem Marineminifterium.  Am  Abend findet ein
Smpfang im Gerele Militaire, am folgenden Abend ein joldyer im Kolonial:
miniiterium ftat.

Die Beweife fliv die Gemiffenlofigleit, welde jur Berurtheilung
bes Dregfud geflihur hat, merben inmer evbriidender, jo bafy jdhon heute
an bem Sprudje bes Rafjationshofes fein Rweifel mehr fein fann, Gin
bejonberes Wexbienjt ermitht fih ber ,fFigaro” in ber Anujvedung ber
Jutriguet. Das Blatt weift in feinem bheutigen Actifel ftber die Drepfu
Ungelegenheit darauj Bin, bak aud) Cuignet vor dem Rafjationshof
fifirke, bag bad Sdriftfild, bas bie Worle ,cette canaille de D.
enthdlt, fich Peineswegt anj Dregfus bu‘zlim Diefer ,D.” fei ein Sub:
alternbeanter Ramen8 Dubois, ber '&H! tiv-Attach 88 verfdhiebente 1
widtige Dofuntentte ausgellefert habe. Jn bem Briefe Geife e5: , Fejhun,
pline uehme ih von nun ab mit 10 Francs per Stic. Fiir diejen Pueid
tanu id) fo viel Haben, wie i will* ,Figaro” fitgt Hingu, man tonne
nidgt gut aunehmen, bap bie Bermedhfelung von Dreyius und Tubois auf
cinem blofien Jrathume berube.

Der , Boltaire” verdffentlicht einen BVericht der Sadyverftindigen, die
damit betraut waven, das Briefpapier Gfterhazy's mit dem Papier ded
Bocrbeveaus ju vergleidhen. Der Vericht frellt feft, bap das Papier bas
gieidhe fei. Der Bericyt weift fener davauf hin, baf ein Wort ved Bor:
beveaus verwijht jei und gwei Papierfragmente bed Borbeveaus fehlen. —
Dem L Figaro* jufolge werde Picquart beim Kaffationshofe eine

a judy itber bie Fd 0 beantragen, bie nady feinem
i wit bem RN i

Ifs_mﬂc vom ini
worden ift.
Unldplidy der Dreyfuf-Verhanblung vor dem & fe und

fation aufreht ju Halten. @& mwitrden vielmehr Mafnahmen getroffen
werdent, die cubanijhe Armee anfzuldfen und ju entwaffuen. Ql:
Anhaujung vow Waffen und Munition feitend bder Gubaner xv:rhe'm
gewiffen fKreijen als bdas Ymeidgen von Borbereitungen fitr cine
bewafjnete Grhebung angefeben fiir den FHall, daf bie Bereinigten
Staaten nicht allen Winjchen dec Gubaner nagfimen. Weitere Lefea
gramme qu$ Havanna lauten bahin, baf bie amerifanifden Wilitdr-
behdrben iiber die Haltung Magimo Gome;’ unwillig finb. Die
fage fei fo gefpannt, baf ein Brud) bevoruitehen feheine.

Ans der Umgebnug,

* Qau@ftidt, 16. Mai, (Rrieger-Delegirtentaq.) Am Sountag
fand Gier pie § 'ubm:ﬂuiammlmg bed Nordoft-Thiivinger Bezitls des
Deutidhen Rrleger: Bunbes itatt. ie Abgeorbueten twurben auf bem
Bahuhoj von dem RKrieger und Lanbwehroerein empfangen und im feit
tichen Buge burdh bie mit jahlveichen Fabuen und Ehrenpi feymii

Rerband Bat fiy redht erfreulih entwidelt, fo daf er Heute 74 Gingel-
vereine mit mehr ald 5000 Mitglievern jihlt. Ueber den allgemeinen

Buftand bdes Objtbaued in bder Proviny Sadfen und bden
angrenzenden Staaten Dberiditete Here Obftbamiehrer WMitller-
Diemiy. Danad) ift feit der il bed b e ilig

am g‘n’tﬁnu eine weit i i

Milich bee
L] und ber vigerer  Objth

Bat ficdy im vecflofjenen Jafre gany bejonbers bie %tmaﬂ unbd baun aud)
bie Stadt Magdeburg durd) intenjive Bepflanzung ihrer Ricjeljelder und
jonitiger geeigneter Plige hervorgethan. Die Anpflanyung guten Baum:
material® in bewdhiten Sorten it gewaltig im  Sunehmen begriifen;
Binfihsidh her Boumpfiege liegt abe nody vieked im Urgen. Bum Sibilug
feiner Ausdfithrungen wies bder Mebaer nod) auj bie Beweutung und Thatig:
feit bes von ifhm geleiteten Provinzial-Obftgartensd in %i:mia b,
Mit Befriedigung wurde die Mittheilung entgegengenommen, bap die
Herausgabe einer eigenen monatlicy erfeinenden Jeitidrift
fiiv bie Jntevefjen von Obits wnd Gurtenbau fir bie Levbands

geworhen.

Gtadt nady dem Schiigenhanje qeleitet, wo Herv Bitrgermeifier Schraber
die @djte begriifte. Tex Vegivtgooriigende, Herv Major a. D. p, Riedbe:
way fprad %nbnr fiir ben fdpomen Gmpiang aus. %us den Verhand:
fungen ift ju ecrodhnen, daf sum Vertrerer ded Beairts auf dem T

) feitend ber qeplant ijt und vorausjid:

lich am 1. Jamuar . . erfolgen wird. Eeiter fpritht fich bie Terfmmia:

tinig nad) ben Darlegungerr des Obftbanlefrers Mit(Ter:Diemiy daffic

aus, baf ber Qterbany_ "ﬁ,““ bev in Dredden pom 17.—19, Oftober
1 1 fid

in Oanabriid ber Vesirfdvoriikende unbd ju deflen event. Stellvertveter
Kamerad Fifder-Hotte gewaytt wurde. Jn Gendgheit der Sagrmgen
bes nengeguiindeten Bl Yanbes-Krieger-Bi finb die Vevente
Querjurt und Lobersleben al3 febtidiger Sreisverband von dem Bejicfe
-abgetvennt, bewjelbeu ift dafiic aber Die Leeinsgruppe LGommern” mit 8 Bexs
einen undb 1035 Mi t. Die f bed Herrn

, vom fid Qanbes-ObjtoausVerbgnd veranitaltcteren
Obflausiiellung betheitigen foll mit einer Kolleltiv-Augftelung, wodi
jebod) bdie jelbftdnbdige L‘!ek%lduug ber Audftellung durd) Guuzehmitgli
bed Berbanbes ni anft wird. Mad gMu Ausfithrungen
Hertu br. Gdrge fiber viclfade Beridlidungen vo
Obitprodutten, 3 §. Beeren:Sdjten, Marmelade, Obftfraut 2. nafin
bie i wideripiudgslos ciue Reiolution an bes Jubalts, ap

) - &
Pr. Mirtler-Saaan un Reidsiage wiurden von dem a8 in
a5 Gebiet bev ,Pojje” falleud begeidjuet; e3 wilde genanuieur Harn
piel SGre ermiejen, wemt fidj Kriegerveveine darfiber evreten ober gar juv

fie in ben gur Beit iiblichen Veridlfhungen der Obitprodulie cine fwere
Sepidiguug bes Deutidyen Obftbaues ecblide; juglerd) befhiony die Ver:

Abwebr  RNejol en jafiten.  Der Krieger: umd 9 gab
Nbeuds den Delegivten das Ehrengeleite bis jum Bahnbof.

* Scytendity, 10. Vai. (Ciugejangene Fithie) Ju bem fog.
RKagling wurben von bom Waldarbeiter Nagel 6 junge Fiidje ein-
gejangen. Die Thiere Haben bie Grdpe wie Kanindjen und waren bei
bem Hodywafier aud dbem Bau vertrieben.

r Stenmesolyy, 16 Mat.  (Beim Spiel verunglide) Der neamn®
jigrige Frany Damm, welder fid) mit mehreren anberen Jungen um:
Devjagte unbd Giebei fiber einen Graben fprang, ftitrgte babet fo ungliid:
lih, dafy er eine Fraftur bes vedjten Unterenfeld davontrug. Der fKleine
ift tn bie Hallejche Rlinil gebradyt.

v Wrehringen, 16 Wiat. (Unfall) Frau Mdgebier, welde auf ber
Qeiter ftand, wollte vonr Schennenboden Stroh herabwerfen, wobei fie fich
aber joweit guriidbog, dak fie bas Uebergemidyt veviov wnbd Herunterftitrate.
Sie elitt hievdued) cinen feht jhmeren Bind) des vedjeén Unterjdentels
und muite tn die Klinit nad) Halle gejdhafit werde.

1 Gisleben, 16. Wai. (Selbjtmord, — Erderjdiitterung.)
Gin Ruedht aus Daverdleben erhingte fich in dec Nabe bei Seeburg.
RKeantheit foll das Votiv zur That gewefen fem. — Gine ejtige Grd-
exidjiitterung  hat vergangene Nadit 1%, Uhr flattgejunden und wirde
Danpliddlidy im unteren Sentungsaebiete wafrgenonmen.

* @isleben, 16. Mai. (18, WMitte(deutjdhes Bunbedihiefen,)
Das Bundesidiepen beginmt vefanndlich am Sountag, den 16. Yuli, mit
ctiem Feftyuge durdy Gisleben mad) bem Feftwlage, einem ber fdhonften
Plage im Bereide des Bunbes. Gin veichbedaditer Gabententpel mit
wethoollen Ehrenpreifen winft den Siegern auf den 27 auigeitellten
Sdeiben.  Gejcyoifen wird auj 9 Staud-Punttiheiben, 3 Stand-Weijter:
idyeiben und auf 1 Stand-Fejtidheibe au 175 Meter, 6 ovale Feld-Vunlt:
icheiben, 2 bevgleihen Meijteridheiben und 1 ovale Feld-Fefticheibe auf
B00 Metex Cntfernung, jowle auji 1 Jagditheive auf 60 Weeter, 1 Hajen-
fdjeibe auf 85 WMeter, ani 1 BijtolensLunlt, 1 Pijtolens Meijter und

ded Deroulede-Progejfes mollte laut Meldung aus Britfjel, ber Hevzoq
oon Orleans eine neue grofe Kampague b e, U8 bie Polizel
bavon erfufr, ‘baf das Centrum ber Agitation in Briifjel fein follte,
theilte fie dies ber Negierung mit. Die mrginuu% gab in einer offizidfen
i&dnmglxmu bem 0"3;’0 3u oerfiehen, ev mdge bie Stadt freimillig ver:
affen, ba e fouft die Ausweifung aus Builifel vistize.

Nicderiande.

* Haag, 16. Mai. Geftern ctjdhien bie offizielle ifte ber Theil:
nehmer ber Friedbensfoujerens, bie, in frangdfijher Sprade ge:
palten, alphabelijd) geordnet ift, mit Allemagne begiut und mit Turquie
enl extretens find 26 Staaten burdy 98 Delegivte.  Die meijten
Delegivten haben Nuplaud und bie Tiirlei, ndmlid) je 8. Daun fommen
Deuti@land, Oejlevveidy, Fraufeeid) wit je 6, Vulgarien figurivt bejonders
in ber Yifte wmit jwei %mrmm, unabbangig von ber Tiifei. BVei
Montenegro pingegen ijt auf Rufland vevwiejen. BVon iiberfectichen
Staaten find vepudientivt bie Bereinigten Staaten, Megito, Perfien, Siam,
Ghina undb Japaw. De Papit, dexr bid juwm legten Augenblict An:
jitengungen gemadyt hat, sugelajien gu werden, it auf ber Lijte nidit ev-
wahnt. Dev wujjijde Bordhaiter Staal b bem Golldubijd
Dinifter bed Audwdrtigen dbe BVeaufort den Newsli-Orben als Tauf
bed - Zaven fitr bie Vorbereitung dev Konfeven; und befiditigte Hierauj das
LOuis ten Bujd*. Um Mittwody giebl be Beaufort cine Soirée, um
den Mitglicdern der Konfevenz Gelegenfeit ju geben, jid) fennen gu lernen.

Rmerita,

* Mew-Porf, 16. Mai.  Oe Jmperialidmud und bie An:
negtonspolitif jgeinen nod) ernjte Schmievigleiten beveiten Ju
follen. Mahrend bie Kdmpje auf dben Philippinen nod) unabjehbar
jortbauern, tautht auj Guba chenfalls bas Rviegdgefpenft wieder auf.
Gin Telegramm bed ,New-Por? PHerald” aus Wajhington bejagt, 3 fei
allec ®rund 3u ber Anuahme vorhanden, baf die Vehbrben nidjt villig
mit ‘bec Lage auf Guba jujvieben jeien. Die Verwaitung bdenfe nidt
baran, ben Gubanern ;u gefighten, nodh) linger ihre Heevesorgani

1 Rif auf 30 Meter Entjernung. Auper den Ehrenpreijen
find audh viele wud hohe Geldpreije ausgefest.

* Aten, 16. Mai. (Leidhenfund) Ter Barbierherr S. fand Heute
bei einem Wovgenipaziergange bei Elbwalle vevjdiedene weibliche Kleidurgs:
fliide vor. Nigts Gutes ahuend, frellie S. Nachiovjdungen am Ujer an
und bemerfte bald einen Leignam im Liajjer liegend, der mit Hilfe einiger
erbeigerujener Avbeiter ans vand geicbafit wurde. Tie Leiche ift bie ciner
dlteren, nady ber Kleidbung su urtheilen, den bejjeren Stinden angehdrenden
Frauensperion, die anjdeunent frewillig tn den Tod gegangen war.

* Witterfeld, 16. M (Bielveripredende Buriden. — Ab:
gewiejen.) Ginige 12jdhrige Schulfnaben waven mit mehreven 16 jdbrigen
Buriden von Bitterfeld wadh dem Hirkter Sanbdersdorf belegenen Walbe
gepangen, wn Bogelned Bei biefer Vejdhifti wurben
fie von eutem Vabhnavbeiter ibervaidt, weldjer ben Burjhen ¢in groferes
ey abuehmen wollte. AL ev an bie Ausfithrung dbed Vorhabens gehen
wollte, ihof einer ber 16jdhrigen Strolde aus einem Revolver anf ihu.
Der erfie Shui ging aber fehl.  Aus gan gevinger Entiernung feuerte
er nun einen gweiten Scdup ab, welder den Mann in bie BVrujt teaf.
Bum Glid wurde durd bie jtavfe Stleibung die Durchichlagstraft devart
Qefcwadt, baf bie Kugel nidyt tief eingedrungen ift.  Giner der Knaben
bebrogte den Wann aud) mit dem Weffer.  Die Buriden find_ecfanut
wnd angejeigt. — Gin audy fiie weitere Kreife interefjanter Prosely wurde
vor bem Yandgeridit in Halle verhandelt. Die Thiiringer Gasgefelidhaft
au Leipyig flagte gegen Ddie Stadbt Vitterfeld auf Anerferming bed ihr
angeblidy nllein 3 Rechts ber T g ber ©tragen und
Plage der Stadbt Vitterjeld. Die Klage wurde inbejfen abgemwiefen.

» @evbitedt, 16. Mai. (Vermifit) Gin junged Yiebedpaar, ber
20{dbrige Schuhmadger Sturt Rofenfeinvid)y und bie tige Minna
Lauermald, hat fidh jeit 7. b. W&, vou hier entfernt, Die Eltern find
in grofier Sorge unb fiicchen, daf bie jungen Leute fid) ein Leid angethan
Baben. €3 wird vermutbet, day der junge Mann, welder feiner Militdrs
piligt geniigen jolite, geglaubt Hat, die Trennung von dem Midden nidyt
ertragen 3u foumen unb Dbeshald mit ihm  gemeinjam in den Tod
qegangen ift.  Die Gltern bitten dringend um Ausfunit {iber bdie
Bermiften.

Qaufe bes Gefprichd gewann fie mehr und mehr die Ueber-
seuguig, dap, wenn emer im Stande foi, die Unjchuld ihres
armen Rinbes ju bewcifen, diefer o8 vollbvingen fome.

Dottor Felfing lick fich crft von der Guifin alle Eingel-
feiten wittheilen, die 1hr iiber bas Werhiltnif Valentinensd zu
Harald, fiber Malvwinens Leben i Freiberg und itber deren
Grfranfung befaunt waren, dann that er eingelne Fragen und
machte fich Notizen.

Nachdem dies gefdhehen, begab cr fidh Hinab in die Sitdye
und bracdte dort bdie alte Friederife zum Sprechen, was eben
nieht allau jchwierig war.

Die Aermite hatfe jhou jo viele Verhore ju bejtehen ge-
Babt umd auch privatim den trauvigen Fall jo oft erortert, dap
ibr bie Cradhlung bereitd jehr gelduftg war.  Eine Befichtigung
ded Daujes und befonbderd der Jimmer, weldhe die verjtorbene
Griifin Waltersfivdyen bewolnt, bejdylop dieje erite Erpedition.
Feljing hatte der Grdfin Reden iiber feinen Operati [

.

W. 8 16. Mar. (Aal=Fortpilanzung) In Grof
jena wurbe eine Gutbedung gemadt, die ein volgiltiger Beweis dafiiv
su fein fheint, baf die bis heute nod) offene Frage, ob jich dev Nal durdy
(ier ober (ebenbe Junge fortpflanat, i lepterem Siume ju beantworten
ift. Der Vefiter des bortigen Neitaurants , Jum Bliithengrund®, Fijder-
meijter Wilgelm Ritter, jaud namlich beim Schladpten ewes Aales, als
er cine Blaje, bie fonjt gewdhulih ungedffuet jortgeworfen wird, uidllig
aufi@nitt, eine Menge aalifulicher Thiee; eined derjelben, cimige Centi-
meter lang, ift Dbeftimmt al8 Yal ju efennen. 5. at den Fuubd in
Spiritud aufbervalhrt.

Zohales.

(@er Raddrud wnjecer Original.-fofalsBeridte it wr it Quelenangabe geftatiet)
Halle, 17. Mai.

* Wanfommiffion. n der gefivigen Sigung wurde eine von dem
Magiftrate beantvagte Abanberung der fur die Verbindungsitrage jwijden
ber ©pige und der Gerbeviaaleitvafie fejigejehten Hihenlage abgelehut, da-
gegen wurben fiir die Neupflafterung diefer Strage, Legung der Waijjer-
Ieitung und Hevitellung der Wafjeranidlitije 2778 ML bewilligt. Ehenjo
wurben jum Abbrudy und Wieberauiban ber Grengmauer zvifden dem Hofe

nur fo viel mitgetheilt, daff ev juvdrderjt fich orientiven wolle,
unb ywar died, mdem er alle Ausfagen der Freunde Balentinensd
mit beren Darjtellung des Sachverhalts vergleiche wnd ju-
fammenjtelle.  Gxit jpiter wollte Feljing auch Johanfa aufjucjen,
dod) bitrfe diefe nicht wiffen, dap er der Vertheidiger BValen-
tinend jei. 8 galt bemnach, das Geheimnify ftrenge su biiten,
unb dbamit die Amvefenheit cines Fremben in Freiberg nicht
Auffehen crregen umd zu BVermuthungen Anlaf geben fonne,
bejehlof Feling anj Frow Martha’s Rath, fih nach dem
Blaubenjtein gu Harald zu begeben und dort ju uddytigen,
vorher aber mit Doftor étrgemeier au fpredhen.

Da bder junge Mamn, e trefflicher Fuhganger, crtldrte,
baf er den Weg fehr gern zu Fu machen wolle, ahnte wes
mand im Stidtchen, dafy der jchlichte Reifende, Ddev jept, den
Plaid iiber die Schulter geworfen, sum Thore Yinausidritt,
ber berithmee WBertheidiger fei, defjen Ruf jogar jchon nac
Sreiberg gedrungen war.

(Jorticqung folgt.)

ber und den Nadybargrunditiiden 1200 M. bewilligt. Vei
bem Rerfauj des ehem. Ardeitshaufes, Gde qr. Steinftrape und Marga:
rethenfirafie, wurde auj ecine Bergrojering ded Hofes bes Feuermehr:
grunbdjtiids Bedadyt genommen, wedhald mun bdie Grenymauer verjest
werbent muf.  Cer Gigenthiimer bes Grumditiids qr. Steinftrafe 11

q, die Landwirthihaitsfammer 3u evjuchen, |ie mdge ihrevfeitd nac)
driidlidy file die Befeitigung dlefer MisMdnde eintreten. Vetreffs der Frage
der Hagelverjigerung ded Obftanbanges beridete Herr Houpi:
mann Garde, bdaf bie Hagelverficherungdgejellidhaiten wentg Neiguig
seigten, and Berficherungen von Objt angunehmen. 63 wurde bejchlojjun
au den Minijter eine Gingabe zu vidjten, in welder e3_als witnjdyens:
werth bezeichnet merbent foll, bafs bie in Deutidhland foneifionivten Hagel-
gefettidhaften angeveqt merben, chenfo gut mwie Wein und Hopfen in Jutunft
audy) Obit jur Verjidherung angunehuien,

* Dev Vevein chem. 2Ter feievte im feitlidy deforicten und mit
Bilbern bdes Pringen Youis Ferdinand von Preujen und des Gene
bev Jnianterie v. Zncdlindfi qeidhniidten grogen Saale der ,Raijeriile
jein 12 Stiftungsfelt, vas fidhy cines quten Vejuches erfreute. Das Lo
granm befiand aus Goncert, Bortragen, Theater wnd BVall. — Nag
eiuigen Begrithungdworten bes Borjigeuden bijinete jich der Vorhang und
jeigte ein biibjdy arrangivtes [cbendes Bild, aus welGem bie Sermania
berportrat unbd einen %zﬂ:“arulug wirtungsvoll vortrug. Nadbem vom
1. Ghrenvorfigenden, Herrn Major Fletfder dad Kaiferhod ausgebradyt
und Kamerad Sidel einen durdydadyten Vortrag dem Negiment ge:
widmet batte, wedpielten (ef trdge eines i und
eines Doppel-Quavtetts, fowie humorijtiidge BVortrdge ab. Hierauf folgte
die Anffiihrung bdes Tuftjpield ,In Uniform*. Sammtlide Darbietungen
fanben veiden Veifall, — Der WVevein 3dplt jet 220 Mitglieder, davunter
15 Ghrenmitgliever wnd nodh 18, weldye vem Offigierfiande angehoren.

* Palleidper Folonial-BWevein, Ju der geitvigen Sihung made
nadh einer  Begritpungdanjpradhe ded  Heren  Torfigenbden, leal
fentnant 3. ©. 0. Fiegner, ber Schriftfiijrer, Herr Privatbogent Dr. Schent,
anige gelddfilige Wittheilungen. Ju evwdhuen i, da am 26.
27. Mai n Betlin die Generalverjammiung ber Deutjthen Kolonial:
Gejelljhait ftattfindet, an welder aud) bdie hiejigen Mitglieder bevjelben
nad) erjolgter g bei bem 2 fonuen.  ©ad
Programm fieht u. a. am 25. einen Empiangdabend im stiinjtler-
bauje und am 28. eine Wajjerjahrt nad) Potsoam vor. Zu ber Siyiug
ve Gefommtvorfandes, welde am 26. im Rathhausjaale jtatifinde,
werden a3 Bertveter ded Hiefigen Vereins die Hevven: Cycelleny v. Zieguer
und Dr. Sdent gewdhlt. Dann fielt Hor Dr. S Paijar
einen BVortrag iiber , Die deutfch-englijhen Grenggebicte in Sitdroeitajvita®,
welde Neduer auj ciner Reije in den Jabren 1896 und 1898, bic von
Palapye bis Andara fithree und auperdem viele grojie behuis najerer
Griovjchung bes Yanded unternonuncne Abjtedyer hatte, fenuen lern D
Berjanuniung jpendele ben intevefjanten Ausfiihringen lebhaften B

* Wlaned Srenz. Donuerstag, den 18. Wai wm 8ijg UGt
wirh in bder dieswichentlidhen Berjammiung bed Hallejhen Magigte
veveind jum ,Blauen Kreuz” im Paradied, Rathbwerder 3, Heww ¥
Riedel einen Vortrag iber , Tunid” unter gleid
Lihtbildern Halten.  Sdite find wilfommen. e

* Naturivifienidaftlicher Vevein fitr Sachien wnd Thitvingen.
Die Togesorduung fiiv die Sipung am Dounerstag den 18. b, Jis,
tautet: 1. Heer Dr. Branbdes: Teratologijhe Vandroitvmer;

Dr. Lippert: Neued Hevjtell jahien von t; 3.
Mittheilungen.

* Anf der Peifniyp jowie bem Sandbanger w. ind Spuren oon
bem leyten Hodywafjer nur nod) an einigen Stellen, die mulbdenarrige
Bertiefungen bilben, ju bemerfen. Alle Wege find wieder vdliy woden
Uudy bev Vetvieh der Fahre von ber Jiegelwicie nady dev Peifuy 1l
wieder aujgenommen. wm Glid hat die Ueberichwemmung auf bir
fdydnen Jnjel weniger Schaden angevidjtet, ald befitvdtet werden 0 Bte;
jogar bie beiben bejtellten Uderflichen fdjeinen b8 auf einige tiefer ye
legenen Stellen wenig gelitien ju haben und in den Pavtaniagen il &
dort angenchmer ald jonjt. Gejtern war bereitd der von dem Wajjer an
Béaumen und Strdudjern adgefete Unvath bejeitigt. Die Arbeiten an den
Briideuneubau jind wieber in vollem Wmfange aufgenommen. Bis @
den Keitverinit und einige jortgefdwommene Bretter ift aud) Hier
Sdyaven geving.

+ Soudergiige. Wir maden nohmals davauj aufwmerjam, vap aui
Anlap bes Plingitiefted bei giinftigem Wetter an den Tagen vom Soui
abend vor bis emidlieplich Mittwodh nady Piingiten vor ven eriale
gemdi bejonders jtarf bejepen Siigen Vorjitge gefahren werben,
bis 3u 30 Minuten vor ben beyliglihen Hauptziigen verfehren.
dicjen Vorzitgen werden nod) michreve Sonderjiige am 3
des veijenden Publitums liegt ¢8, moglidjt die B
benugen, ba bie Hauptiiige erfahrungdgemdp oft voll bejest
undb daber bie Nothwendigleit eintreten fann, einen Theil der
von ber Yejorberung mit biejen Siigen auszujdliegen.

* Jimumergetwert, 3In ber legten Genevalverjammiung wuwroe ¢
fdloffen, bas ,Quarial” in biejem Jahre am bduitten Prngfticiertage 7
L Wintergarten® u feiern; an demjelben fonnen alle Zimmever mit ihren
\.'lngtb‘n’rium theilnehmen.

5 i

Die 10. Wied ber Dperetten-Poije ,Tata:
Toto*, mit Fraulein Elly Bender in der Titelrolle als Gajt, findet Heury,
WMittwody, ftatt. Donnerdtag witd ,Der Schlajwagen:Eontroleur” nod
mal in Scene geben, wibrend Sountag, den 21. b. WM., die Nov

,Der Magigleits-Apojtel”, Schwant in bdrei Alten von Ralpy Gobd

gum evjten Male gur Aujihrung gelangt. Fraulein Elly Bendber wic
bie Rolle der Tdnzerin Kathe Flovida crewen.

« 3w Walhallatheater begann geftern ein neuer Spielplan,

swar der legte biejer Saifon. Von den Rilujtlern des vovigen Spiely

finb nur die Gejangshumorifien Fel. Gmmy Bujie fomwie Herr Cugel
bert Saffen iibernommen. Der Humor der Veiden ift wueridhdpiliy
iyre fomif unmwiderftehlich und daber waren aud) bie wieberholten Hervo:
ufe, mwelden die Kiinjtler in bereitwilligiter Weije Folge leiiteten, goi
natiirlid). Das gejangliche Fadh ift nod) durd) die Gejangsds und Kojiiin
Soubrette Frl. .\)aunukﬁonulhu vertveten, deren Bortrdge leider vor

bat in jeinem Hauje in Rduwmen, die von der F

werben, fleinlige baulihe Lerdnberungen vornehmen lafien, naddem
bie Bieju evforberfiche (Menehmigung eingeholt war. AIS aber Dbie
baupolijeiliche Abnahme bdiejer unbebeutenden Nenberungen erjolgt war,
wurden weitere jdwenviegende Wmbanten vorgenommen, Wovon fpiter
bie Baupolizei durd) Sujall Kenutnip evhielr. Nunmehr wurbe er veran:
laft, bie ju den wichtigen baulichen Aenderungen cvi idje G i

ben W wutben. — Gine jehr gute Bejegung Hat der
gymnaitijdye Theil bes Programms gefunden durd) dad Haviow:Lrio
Wravour:-Rraft-Equilibrijten, und die Brothers Morelli, Bravour:Gyi
naftifer am breifadjen Med. Uud) in der Burledle:Sceue , Am Mithlen
fleg” seigten fi) Mefjrs. Romlen und Harper ald tidtige Turne
und fnnym als joldje audy Anecfenmung. — Grofenn Crfolg errang die

cingubolen. Der Magijirat ift audy geneigt, diefe Genehmigung nad:
trdgliy unter gewifjen fite die Stadt vortheilh i u er:

Bera Eorézd ald BVerwandlungdtangerin,  In vevjdyiedene:
hu(;:tf'l'_ fleibfamen Sojtiimen, Dderen Wedyfel mit bemerfendwerty

theilen. Die Baufommiffion Dejchloi hber, dem Lenum der Sradt-
verordneten:Berjammiung 3w empiehlen, mit Nitdidt aui bdie grobe
Yerlegung ber buung die Diag lage abjulel
* Werbaud der Tbit- nud Gartenban-Vereine,
treter: Berfammiung war vou 115 Vevrvetern it H8
angeidhlofiene Beveine bejudyt. Tie leitete $

l,\uxbmmg bes Objt= und Gavtenbanes:

Garde: Wittgendorf, der Vorfigende des Kammer Bidhuijes filr Ddie
Ueber die igfeit Diejes Aus-
iduijes feit ber legten Bertveter - Vexjaunmlung bevidytete junddpit Here
DaalesHalle. Der 1897 mit 36 Objt: und Beveinen gegril

erjolgte, fiiprte bie braune, gluthdugige Todter bdex
jlingfter Beit von den Spaniern und Amerifanern jo heik wmilvit
Zabatsinlel ihre Beimijhen Tdnge, welde qudfite Gelenfigleit uud B
pendigleit erfordern, mit unnadyahmiider Grazie vor. — Das Hawptintendit
Des Ubends nimmt bdie & Betitelt: ,Die ijtung
im Thierreide ober bev Weltjrieden gvtjchen Raubs und Hausthieven” in
Anipind.  Herr &, Vonettr fithree hicr gegen hundert Thiere der ver
jchiedeniten mit einauder tm i Tebenden gen ot
Wan jab Fiidje, Schatale, Jagdhunve, RKagen, Uffen, Hdnje, Cmten,
ner, Lauben, Rabeu, Kanarienvdgel, Ratten und Manfe in friedlidgec

intradyt und jedes &ln!d ijred Hotu und Meijtesd ger
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Re. 118 Donneratag

General-Anseiger fiir Halle und den Sanlfeeis.

18. Mat. . Seite §

wictig. Tinendlihe Gebuld mufy bagu gehsrt Haben, um bem ‘fehlauen
Meifier Reinide den Appetit auf friihes Geflilgel ju verfalen ;o:i. ben
Wl"‘ Ek ﬁll(ﬂl”l’nt ihrem Tobdfeinde ju nehmen wunbd der Rate bas
F en’ gemd n  friebli Wettitreite jeigen fomohl Wiers
wie Bweifilfler was fie gelernt haben. i Hund und glu ﬁud): fithren
einen vegelrechten Ringlampi auj, borenbde Ripden jeigen ihre SKunit
bann_geht €8 mwieder tn tollem Wettlaufe durdy brennenbe Neifey 2r. ,:,2
afs Sdfufeffelt fibit fogar ein Ficdhsden mit einem radelnven Aeffden
am Drahieil durd) den gaugen Snal. e grofartige Beijall, den Herr
Bonetti errang, war entidieden wohlpecdient.
. lln-?bmt_er. Geftern begann vor gut Bejudtem Hauje ein
t wie el i Die Dicefton Hat
aud) biemal mwicber ertreter bed und bes
gefanglichen Fodhs gewonen.  Fil, Glla Stella erzielte durd) ihre
reigenben’ Bortrige wiederholt fiivmifge Hervorvufe. Leben und ieber:
mmth (pmbgn und Hier en(gz%m unbd erregt allgemeine Heitecteit, nament-
lidy weif bu‘ temperamentooflle Rinjtlerin mit ihrer w30lefine von ber
0 immer wieber it Ladjaloen ber: fen.
Der _auB dem vorigen felp 1tb 3 il Herr
§ Marfow, mit feinen, mit lofalen Unfpielungen gemwiirzten Bortrigen,
exntete wabre Veifalisftheme,  Gine meiteve nette Gefangsmummer bieten
bie Heinen Gejchwifter Elie und Franj durd) bas reijende Spielbuett
,Bor ben Ferlen”, Whhrend allerdingd bie Stimme ber Glje filr ben
gr a8 ewad gu [dwady erideint, verfiigt Frany iiber eine
friitige, faft mannbare Stisme. Fel. Amanda Rocdfern erqoyte wicver
burd) ihre Bottudge ald {dneidiger Wiavine: Leutnant wnd  heimite
reidyen jall e,  Die Leomcon-Kiidnefi-Truppe, rujfiie
Utvobaten-Tanger, esweden  Bauptidglih durd grofe  Gelenfigfeit
ithid) Durd) einen yuin Sdylup - aujgefiifreen Tany allgemetnes
Reider !}maﬂ Iofnte aud) fie.  Ginen f{ideren nnd
ewandten  Drabtjcitfinfiler leenten wir in dem Little Weinratta
ennen.  @c bot  Saden, ble aud von erwadjiewen Koliegen
jelten Beffer  aubgefiihrt  werben. U weiterer  Miniatug-Riinjtler
frat ber fleine, jedenjolls Heinfle Athlet Otto ADS aui. Mit Leidhtigheit

neuer, ebenjo

mamer
Intereffe.

@elegramme uud lete Padyridjten.

* Reipgig, 17. Moi. (Dielbung bes B, L.4°) Die Feitnahme
de8 Berfiner Banfers Miefe (vergl. M. Chron.”. Med) erfolgte auf
bem Poftamte, alé er pofilagernde Briefe unter falfgem Namen
abYolen wollte. SEmmtlihe Poftamter waren burd) bie Polizei avertirt.
Schon ayf der Fabrt jum Gefingnif fudte fid Riefe mit einem Revolver
au eridiefen unbd auf der Poligei veriludte er bann wdhrend der Leibes:
vifitation Gyantali, was ju fpit bemerft wurbe. Die Scywefter Rieje’'s
in Berlin, bie bereits einmal perfaftes, aber mwicher freigelafjen war, iff
geftern neuerlicy in Berlin jefigenomment worden.

* Sdwertn i Medl, 17. Wai.  (Melbung des KL I.*)  Gine
Feuersbrunft jeriticte in vorlegter Nadt in Wikin bet Sternberg
18 Gebliube. Gin EHepanr, defjen Behaufung pRolich von ben Flanmen
ergriffen wurbe, eslitt fdwere Branbmumben. — Laut Melbung aud
Damburg it ber Ranjler bed dortigen peruanijden Konjulats Julio
Curique WMevvind Chocano nadh Nnterfdlagung von ehwa 30000 ML
Rafiengelbeen fliihtig gemorden. Gegen bden Flildhtigen ift von bder
Staatsamwaltihait ein Stekbrie evlafjen worben,

* Bromberg, 17. M. (Meloung bed ,B. T*) N Seldfs
mord au begehen, wemcindite ber Theaterlajtellan Bong eine Gasd+
srplofion im Stabtiheater. Bong wurde getddtet, ein Heizer verlept.
Das Theater Pat nidht gelitten,

* ¥Bien, 17.Mai. (Melbung ber 2. N, N Rad einer Mits
Beilung Schoenerers haben bis jum 31. Micy bei bemjelben 2602 Pexs
fonen qus 211 Orten ben vollzogenen Austritt aud der fatholifGen
Rirde angemeldes. Die Mittheilung bemertt, bap thatiadliq und nadh
P

1tnd ofme fichthiche Anfirengung fithete er mit giemlich iHrweren ©
und Panteln jeine Kraftitbungen aus.  Viel Heiterleit erregte ver gum
Sl msz[ﬁﬁ"h Ringfampf mit elner ermadgfenen Rerjon. Als tiidys
tiger Jongleur producitte fid das ménnliche Mitglied der Gdomards-
Familie. Gine feiftung, bie befonderd Bervorgehoben ju mwerden ver-
dient unb von folofjaler Genidftarle geugt, ift das Balanciven eines auf
cinem Geftelf ftebenden RKinded auj der Stin. The Betfelly’s, mufic
talife Ggeentriques - Pantomimiften, ervegten viel Heiterleit. Gudlidy ift
nody Efhevalier Prince mit feiner Bévenfamilie ju mennen, ber chen-
aud bem vorigen Spi {tb ift.  Im Alg ift
aud) diedmal die Divettion erfolgreich bemiiht gewefen, einen b

9 3aflreiche W arfolgt find, von melden bie &
betene Mittheilung an Sdoenerer nidjt gemadht morbew. Am  frirditen
find bie Ynmeldungen aus DewtjG-Bohmen erfolgt.

* Wien, 17. Mai.  (HHids Bur) Geflen Abend fanden
12 groje, won der foyialdbemofratifden Partelleitung einberufens
Boltdwerfammlungen flatt; biefelben in gwei Ref)

Aud dem Gefdydfisveslehe.

(Bflr befe Rubri? it ble Redaltion nidt vesantwortlic)
Mulauterer TWetth in jlic bad Kafao lowfumirende
Publifum intereijanted Ustheil it Finglidh vom Rgl. Lanbdgericht Altona
%murl worben. Gin Ratao-Tabritant flagte gegen ble SafaosGompagnie
heobor Meidardt &. m. b D. in Wandsbel-Hamburg, weil legtere
wa in ibren Unfindigungen” behariptet, ber von ihr Bergeftellte
4Reidardt’s DoppeleRafao” fei der bege Rafao ber Welt mit nur 16 Proe.
Delgebalt und audy die iibrigen von ibr ergeitelten Sorten feien fidcter
entdlt wie alle auberen Kafao - Fabritate deutien und Holldndijden
Urfprungs unbd vebiirgt rein’. Das Geriyt ordnete eine Gemifche Unter=
fudung ber Rcicdardi'idhen Rafass burch wereidigte Sadjverftanbige an,
welde ergab, dag Meichardt’s DoppelRatao thatiadlicy nuy 15 Proc.
Rettgebalt: beficr, baj die itbrigen Reidarbtigen Rafaos frler entdlt
find wie anbdere Fabuifate und baf qudy die jonjtigen Behauptungen ber
Rafags@ompagnie Theodor Meichardt mit Vewug auf bie Bejchaffenbeit
ibrev Fabrifate unanfeditbar find, Dap Gericht Lounte unter biefen Um=
ftdubden uur auf Ubmeijung ber Rlage erfennen. Der Borgang bilbet eine
gldngende Rechtjertigung filr die angegriffene Firma.

@tandedamt Halle:

6. Bl Dee R Anfgeboten.
at, Der Raufmann RAuguft Newmann und Cmma Schmidt,
Reutetfieaiie 18 undb Reilfcofe 12 Der Hanbarbeiter Ernft Ibielm
Dlarte Schente, Hi 13 und e 1. — Der
filbrer Gmil Nichter und Kont Mobius, Wengelddorf und 6.
& Der Gijenbahn Butriebdinfpeltor Jobannes Scyreiber und DMeta Hadide,
WMidvelburg _und Rarlfirake 22. — Der Yandarbeiter Willy Bandbermann
g:b Marie Biibr, Viiiolberg 4 und Diestaueritrafe 13. — Der Kunftgirtner
arl Barteld und Martha mftorf, Barum und Offleben,

@eboren.

16. Mai. Dem Roltutidger Gottlieb Schroder ein . Paul, ThorfirafesL.
= Dem Tapepierer Theodor Domann eine T. Kithe, Goefheftrake 31, —
Dem Schmed Hermanm Straudy ein S. RKurt, Landsbergerfirahe 60, —
Dem Kionigl Bahnmeijter Martin Jierold eine T. Annetiele Marie ‘Margarethe,
Thomafiusitrafie 111, — Dem Gijendreher Jofeph Fifder ein S. Dtto,
Siewenaueritrafe 168, — Dem Dandatbeites Yermann Rothe eine T. Frieda,
Rellneritragie 16. — Dem Schlofier Ferdtnand jfriefe ein ©. Mag, Ulecake 13.
=, Dem Dredhdler Framy Flieh eine T. Glla, Ludbmigitrake 8. — Dem
?dﬂo{m Bernbard Tanneberg eine T. Dora, Lerdyenfeldiirafe 5. — Dem

gegen bie Agitation ber Antifemiten gegen ein Reidhsicdulgejey wmit
freien ©cjulen unbd jreifinniger Lebre, fie proteftiven ferner gegen bie vom
@ 1 P

Spielplan gufammenzuftellen.  Wabrend bder Paufen bictet bder fdone
@arten <inen” angenehmen Aujenthalt.

* Unfdlle. s der gweijdhrige Sobn Willy bes Formers Branbens:
berger vou Gier in Abwefenbeit bder Mutter auf einen Stuyl qefletfert
war, fippte ber Rleine bei einer lebbajten Beweguing wm und jtiirte fo
ungliidlic), baf er eine Fraftur bes linfen Unteridentels erlitt, — Jm
Spieleifer wurbe bder fiinfidhrige Mar Kod von Bier von andeven
Rindern umgerannt. Tev Knabe fiel ungliidlidernveife in einen Graben,
wobet e einen Brud) des lnten Oberarms erlitt. — Beide Lerleyte
mufiten flinifde Hilje in Anjprudy nehmen,

* erjtorben. Der 62jdhrige Handarbeiter Larl Stifiel aus Beejen-
flebt, meldyer, wie wir §. t. bevidteten, von bem Gutsverwalter &. mut
einem Tefdhin aus Uebermuth in das rehte Bein gejchojien war und jich
feitbem in Biefiger Klinit befand, ift an einem Schlaganfall, der anjcheinend
in Jolge ber durd) jene Berlegung Herbeigefithrten (&m%\mg eintrat, ver:

ocrben. Heute i nbet auf fung ber Staats
daft bie geridytdaritliche Obdultion ber Leiche flatt.

* Gdglﬁnnd. Mecht dibel jugerichtet wurbe ber Actit Jojann
Waxtini von Dier, ald er angeblid) ohne jeve Scduld mit mehreven
unbefannten Perfonen in Stugit geriel eldher in eine Sdldgerei aus:
avtete. Hierbei erhielt M mit einem S| oder Meffer einen wudtigen
$ieb quer #tber's Gefidyt, welder ihm bas Nafenbein volljtinbdig jec:
telimmerte. Der Berlegte mufte Minifhe Hilie in Anjprudy nehuren,

* Die Betteudiebe, welde in letever eit tn meyreren Jallen bier,
in Weigenfels, Gothen, Altenburg, Leipyig w. f. w. aus  Gafthdjen
Bettftiide ftaflen, find jept ermittelt und fefigenommen worden. BVefanut:
lih gaben fich bie Dicbe, die gewdhulicy Abends mit einem qrofen Rapp:
facton eridjienen, al8 Ghepaar aus, bas aber vegelmifig am anbderen

i fiiv ben Bau von 10 RKirden,

* Wien, 17. Mai. (Hirfd's Bur) Wie dbas ,N. W. Journ.” von
Bervorragender @eite erfibu, madte der Far Hirglip eines belannten
Perjdnlifeit gegeniiber, welde Gervorhod, bdaf bdie Ginbernfung bed
FriedensdsKongrejfes bden Tilfan menigitend bie Hoffrung  auf
Lblterfrieden gebe, folgende authentijhe Bemertung: UG Hoffung. Mit
biefen offinngen werden bdie Volfer nun fdon feit 3 ten ges

et Wilheln Spect et S. Frish, Domitrage 8. — Dem Hanbe
acbeiter Robert Spritulle sine T. Mactba, Bagnbofitrage 17, ¥

3 @eftorben.
18. Mai. Ded Handarbeitet Frievrich Griinewald T. Gertrud 2., Bramods
marte 25. — Der Maurer !llnuh Quieliy 483, Kelneritrafie6. — Johanna
Dann 19 ., Diakonifienbaud. — Des Seriitieser Guitav Jardtle T,
SGertrud 9 40, @c. Rlausfirake 1. — Der Aebeiter Heinricy O
68 ;}. Rlinit. — Ded Buddeuder Wilhelm DiteriGmivt S. Otto 5 3.
tiefeniteafie 10. — Der Handarbeiter Rarl Stofel 62 3. flini?. —

Refieibeizer Guftan Nelle &. Karl 1 Y., Auguitaitrafe, — Der Wertmeier
St Dafiuth 87 3, Rlecdytgor 20. — Der @ymnafialOberlebrer Dr. phil

taujdt. Wir mollen mun endlid), daj fie vermirtlidyt werben, wic wollen
Zhatjachen fehen.* — Das udmlige Vlatt exjihet gleidhaeitig, dah i ben
Galons ber Baronin Suttuer, dle geflern nad bem Haag abreifie,
eine Art Nebentongref flattfinden werde, bei weldjem die Delegirten der
Gropmadyte fich offigiel befyredhen und mandyen Scwievigteiten vorbeugen
werben.

* Parid, 17. Mai. (Meldung 68 ,B. T.“) Gencral Mercier
erflivte cinem Reporter bed ,Matin’, baf er bei feiner eiblicdhen Ausfage,
er habe von bem al3 falih) ectannten Tert der Depejdhe Panizzardis
feinen Gebraud gemady, bleibe. Anbeverieits erflavt der ,Temps”,
er Babe bie Mitiheilung, der falfye Depejdentert fei mit anderen
feheimen Dofumenten den Ridhtern bed Drepjudprosefies vorgelegt worben,
vort fo guter Seite evalten, daf man an ihrer Ridtigeit nidyt yweifeln
tonne.  Jert ber ,Temps” nidyt, und fpricht Mevcier die Wabhrheit, fp
Oleibt alfo wur bdie Grflirung miglih, dap Henry ofhne Wifjen
Mevciers den faljhen Depejdhentert in die jur Vorlegung beftimmen
bei ingej Hat.

Movgen mit ben im Logirimmer Betten ver(d
mwar. @8 finb bie Frieberite ﬂlnbommﬂi, bie von ihrem Ghemann
geteennt [ebt unb in Ceipjig in Ujtermiethe wobnte, jowie ber megen Dieb:
itihlen fledbrieflich verfolgte Kellner begiw. Vraver Peter Habermehl, den fie
als ihren Ghemann audgab und in ihrer Wobnung beberbergte. Die
Andrycjewdli wurbe Gier feftgenomme, a8 fie gevabe geftohlene Bettftiicde
fortichaffen molite. Jhrem Liebhaber gelang €3 zwar, zu flilGen, ev wurde
aber in Leipyig, wobin ihm ein Biefiger Veamter fofort nadyreifte, erguiffen.
%u ber Wobnung bes Pardpend rurden aufer Pandbideinen fiber gee
oblene Gadjen, nody einige in Welfenield geftohlene Vestitiice gefunden.
fudy fing Beugen exmittelt, welche bemertt haben, daf bie F

* Parid, 17. Mat. '8 Bur) Dieje Nacht bradh in ber Mu,
Gaftagliavi ein grofes Feuer aud, 76 Gebiude auj einem Areal von
etwa 100000 Quabratmetern fiehen in Flamnten, gange Feuermehe
ift gur Stelle unb avbeiter ficberhalt, das Feuer gu lofalijiren.

* Qijiabon, 17. Viai. (Meldung bes , .

Portugal unbd bie geiammte Mnigliche Jamille Rattete gefern dem Gher
Hegenden Exflen Gefdymader der deutiden Flotte einen Vejudy abs

fortgefept Bettitiide nach Leihhanjern fGaffen lefen.

Wafferftinde: Am 16. Mai: Weifenfeld, Oberp. + 2,90,
17.9ai: Polle untexhald - 3,12. Trotha -+ 4,04, 16. Mai:
Bernburg + 3,85. Calbe Unterpegel + 4,00, Dberpegel + 2,64,
Dregben + 1,00, Magdeburg + 4,22.

& 16, Mai. Gin Aufjehen ervegender fall
geflevi in_ ber Forit bes Dannoveridjen Ovies Jondel exeignet.
grdflige Foviter Peveftori-MRondel mar vor einigen Tagen auf ber
Spur eines Wildbiebes, ben er gejtern Abend mitten in ber Forjt beim
Wilbern extappte. Der Wilddieb ?u@x: jein el in ber Fludyt, weshalh
ber {dufler iGm eime Rugel nadfandte. Diefe traf den Fliidytling in ben
Rilden unb fivedte ibn todt nieder. Der Forfter erfannte in dbem er

jdoffenen Wildieb geadyteten Befiger Herrn v. Howefaus Grof=Brefje.

rcht|
aug Nebeg 38 J, Minit
Bue Wi o tm @ )

C. B. Ritter, Lipigerfraje 90,

Gegen Gicht.

FYoNSRo 4 rog

Kiuflich bei allen Apothekern, Drogisten und
Mineral: -

lwasser- Hindlern.
Kiuoflich bei allen Apothekern, Drogisten und

Mineralwasser- Handlern.

° Halbseide, einfarbig, d. 8t. M. 1,50 bis 4,50, *

onnensc lrme Ganzseide, einfarbig, d. St. M. 5,50 i |

gemustert d. St. M. 2 bis M. 10, Baumwolle il

weiss und créme d. St. M. 1,75 bis 3,50. !
fiir Damen u. Herren in vielseitiger Auswahl d.

8t. von M. 1,50 bis M. 20. U. A. empfehle
me mit feinem

Regenschirme

Damen - §

empfieblt in anerkannt uniibertroffener Auswahl:

Blousen-
Kragen.

bis M. 10, |

d Griff

Handschuhe
Giirtel
Cravatten
Blonsen

in entzilckender,
Leder, in allen

d. 8t. 2.

St. 50 Pf. bis M. 1

und Gloria d. St. M. 2.50.

Zwirn, 4 Knopf, Paar 10 Pf. bis 60 Pf, imitirt
Diinische Paar 30 Pf. bis M. 1, Halbseide Paar
45 Pf. bis 1,65, Ganzseide Paar 95 Pf. bis 1,75,
Englische Neuheiten Paar 35 Pf. bis M. 1,30.

eschmackvoller Ausfiibrung, ans
arbenstellungen, d. 8§t. 45 Pf.
bis M. 1,60, Band-Giirtel mit elegantem Schloss
Pf. bis M. 1
filr Damen, Lavalliers, fertig gebunden, in de:
neuesten Farbenstellungen d. St. 25 Pf. Lis
M. 2, Damenschleifen in feinster Ausfihrung d.

Jackets,
Unterrdcke
Unterrdcke

in unerreicht grosser Answahl aus Batist 75 Pf. o
bis M. 12,50, ﬂ. Zephir M. 2,50 bis 8,50, aus costumes
Wollstoff M. 3,50 bis M. 10, aus Seidenstoff W, 8
bis 45 M., aus weigsem Waschstoff 10M

3 bis

T

Hemden in entziick. Ansfilhrg.; aus Batist M, 1,—
bis M. 10, aus Zephir M. 2.?)0 bis M. 8,50, aus
Wollstoff M. 3,50 bis M. 9, aus Seide M. 10,50
bis M. 40.

Entzfickende Nenheiten aus schwarz gemnusterten sei-
denen und wollenen Fantasiestoffen, letztere d. St. von

. 2,50 an. Spitzenkragen mit Seidenfutter in hichat
geschmackv. Ausf. v. M. 4,75 an bis 2. hoeheleg. Art

eiten dieser S

nur die hervorragendsten M
Ilungen von

allen Stoffarten und Farbe
an bis sur feinsten Art.

in sauberster, tadelloser Ausfihrung, aus Grau-Leinen
d. . is M. 750, aus baumwollenen Fanta-
St. M. 1,60 bis M. 6, aus Moiré d. St.

Y

50, aus ganzseidenen Fan-
M. 8,50 bis M. 50.

in besonders chicer, geschmackvoller Ausfihrung,
tadellos sitzend, aus Waschstoff M. 2,75, aus Woll-
stoffen M. 9 bis M. 60, Costlimes fiir Radfahrerinnen
M. 8,50 bis 25 M.

Garnirle damen- und Hlidchen-Jj

nur foino, aparfe Senres
in allen Rroislagon.

ule
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18, Mat.

Die von der Firma
Sternberg
gefiihrten  Sduhmwaaren
gehiren Fu ben
beften Sdpubwaaren,
die iibexhaupt in ben
Hanbdel gebradyt werden.

Bur Fieije!!!

A Plund
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H. Dobberstein,

l Alter Martt 1.

s e e ]
Hiffige Hohlenfiue

liefert gum !antnm‘[‘e frei Daus

Fnhrlken, Ellm.le‘linon
. Handle:

_‘Ethmuu grnﬁeﬂ L'ngu' R
Leidyte Stahlfiajden.

Willy Zander,

s Leipzigeritr. 54, mnuun ﬂmhmr

Sdgwetfsf Be

Bl | verben  nady  furgem  Gebraud) von
RN | Music' Tdiems Zufbalfam trodien,
und gerudilos, garvantivt unfdydd-
lidh und fidjer wivkend, A& Biidje
incl. Porto 2,55 M., Nadn. R,75 M.
O, Music, Berlin NO., Menbeldjohuitr. 11.
Beitandtheile auf jeder Viidyfe angegeben

T

M. Resch,

M3bel-Magazin,
falle a. S., Leipgigevitrafe 11,
Fingung K1 Sanbdberg.
0~ Kein Laden! TDE
Ansjtattung Nr. 1.
1 Riciberjchrant 0,—
1 Bertifow
1 Sopha mit Phantajieftoff 36—
1 Sophaipiegel
Audziehtijh mit Wachdtudy 20 —
4 Stiihle mit Nohrfip & 4,— 16—
2 Bettitellen m. g. Matragen 60—
1 Ritdenfdrant
1 Jiudmmfd; '7 —
1 Stuhl u. 1 Rahmen & 2,50 5—
L. 238 —

Ausjtattung Ne. 2.
1 Kleiberfhrant mit et
TMufdyel, nue
% 1 Bertifow, ;{n?;? form 55
9 2 X gant, nt. Mujdel, o
Meine Schuhrwaaren 21 B ‘Bitil&riwcgel@ iw»
1 - OF ivan mit Coteline-Begug  45,—
metb‘en m.ben gwgten.unb 1 giopes ‘Bogadile sm
Befteingeridyteten Fabrifen 2%,—

Uuszichen
des Continents nady meinen

55,—

4 smqu mit Traillen & 6,— 20,—
2 Bettjtellen mit Sprungfeders

@ cigenen Angaben Hergeftellt 1 R’-":l“d',‘;:‘\;"‘m i
und wird fiir jebes Paar lﬂudumli@l@mﬂ 1Rafmen 14 14—
W, 314,50 |

volle Gavantie fitv Halt=
barfeit iibernommen.

-'Entnungulnrmmngm bis
6000 M. jtetd am Lager.
Troy ber billigen Preife langjdhrige
arantie,

®rbfte Auswapl. Billigfte Preife.

Gpecial - Abtheilung
fiie

Damen-Confection. et

Kragen, Jackets und Umhangen.

. 'Imn!pnn burdy eigened @ejpann
frei Haus!

BB .‘ ...... 0”@&0“

..... BBRBLEB
Sur Reije empieble g %
Feldftedyer, Ternvolyre, Compajle, Sdyrittsiihler. -4 e o *
——<%» Photographische Apparate. &— 163 e s ®
Platten und alled Jubehdr zu billigiten Preijen. K Q}"ﬁ, ”ﬁbflf‘ T TRk g »
Barfiisserstr. 4. Carl Potzelt. % (kY ~,:.‘(J/)), H/{ fi‘ 7y ﬁ %
e oo et e e s e B B | 3 /%,-ﬂ /Ié6sfe R S ®
Y rlum.n vmwmu i (D. Mnnll 1Ial fir Jede Famille, sle bletet mit

1k TS i R s e e %
Gontinental Preumatic ift infolge feiner vielen Vorsiige ber erfolgreidifte Meifen auf de g Alleinv%l’kallt mr dnalle “nd g
, Mennbahn und Lanbftrafe feit vielen Jahrer. Aud) ber populicite Reifen ift ber g & Eszmgegen H g

B elephon §
B | & Leipzigerstrasse 96, G. Brose. b4
ontinental FREUMAic  JEesssesssoprsmennponst

t
benn faft jebed zweite Rab Kiuft auf diefem Reifen. n. mlllang[rock ‘Nac‘h‘i;’ uh Snﬂllrmet:;ﬂ‘. i
g AR A il g -
RutfjchGejchivre,
dwargladict, neufilberne lu}nb"‘{lnlb:mmnml ﬂ-fd’liﬂt
~ Bugleidhy emplt;;l‘: ungx!: rg;wnrhrtlnh Gittel
commnmn. CAQUTCHOUC & GUTTAPERCHA COMPAGNIE, HANNOVER. et 5

% 3unhlnnt niedriae Preire

Fovtlaujend grofje RNeubeiten in

u_l}nuuiunlm bllinz Preife.

e Anf meine Hellen

guuﬂjuuﬁ ¥ Elkzan, Halle a. S,

81 Leipzigerstrassc 87




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1899


